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Deutſchland. 


C Berlin, 9. Juli. Das Geſetz wegen 
Beförderung der Errichtung von Nentengütern, 
deſſen Publikation bevorſteht, hat mit der Land⸗ 
gemeindeordnung das gemein, daß der Erfolg des⸗ 
ſelben weſentlich von der Art der Ausführung 
abhängt. Neben den für die Ablöſung der Ren⸗ 
ten wieder zu eröffnenden Rentenbanken kommt 
dabei hauptſächlich die Thätigkeit der General⸗ 
kommiſſionen in Betracht, denen nicht nur in den 
wichtigſten Punkten die Entſcheidung übertragen 
iſt, ſondern welche auch eine bedeutſame vermit⸗ 
telnde und anregende Thätigkeit zu entwickeln 
haben werden. Dieſer neuen Aufgabe entſprechend 
werden auch mancherlei organiſatoriſche Aende⸗ 
rungen nothwendig werden. Zur Zeit liegt der 
Schwerpunkt der Thätigkeit dieſer Behörden in 
den vornehmlich in den Weſtprovinzen vorzu⸗ 
nehmenden Verkoppelungen, während für die 
innere Koloniſation vermittelſt des Rentengutes 
hauptſächlich der Oſten der Monarchie in Be⸗ 
tracht kommt. Verſchiebungen des Perſonals wer⸗ 
den daher unvermeidlich ſein. Vor Allem aber 
kommt es darauf an, die Generalkommiſſionen 
mit feſten Anweiſungen darüber zu verſehen, wie 
ſie von den ihnen durch das Geſetz übertragenen 
Befugniſſen Gebrauch machen ſollen. Unmittel⸗ 
bar nach der Rückkehr des Finanzminiſters Dr. 
Miquel aus Oſtpreußen ſollen zwiſchen den be⸗ 
theiligten Reſſorts Berathungen über die Aus⸗ 
führung des Geſetzes ſtatifinden. Behufs Theil⸗ 
nahme an denſelben dürfte auch der Miniſter 
für Landwirthſchaft von Heyden ſeinen Urlaub 
unterbrechen. 


— Die „Berl. Polit. Nachr.“ schreiben : 
Von dem General-Feldmarſchall Grafen von 
Moltke iſt noch unmittelbar vor ſeinem Tode 
ein wichtiges Gutachten über die Befeſtigung der 
Inſel Helgoland erſtattet worden. Auf Grund 
dieſes Gutachtens ſind die Pläne für die vorzu⸗ 
nehmenden Arbeiten jo weſentlich eiungeſchränkt 
worden, daß deren Koſten nunmehr auf nicht ganz 
den dritten Theil der urſprünglich veranſchlagten 
Summe ſich ſtellen. Vorausſichtlich wird ein 
Betrag von ungefähr 6 Millionen Mark zur 
Ausführung der Bauten ausreichen. 

— Bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in 
Ratzeburg anläßlich des 25jährigen Jubiläums 
der 9. Jäger ſoll Graf Walderſee, wie man der 
„A. R. C.“ mittheilt, mit Beſtimmtheit die Ab⸗ 
ſicht geäußert haben, demnächſt aus ſeiner mili⸗ 
täriſchen Stellung ausſcheiden zu wollen. Wenn 
dieſe Mittheilung auf Wahrheit beruhen ſollte, 
ſo könnte man in derſelben wohl nur eine Be⸗ 
thätigung der ſchon wiederholt geäußerten An⸗ 
nahme erblicken, daß der frühere Generalſtabschef 
vom Kaiſer für einen anderweitigen hohen Poſten 
Macht 1 . zu: > einer auswärtigen 
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— Eine Berurtheilung wegen Beſchimpfung 
einer Miſchehe iſt kürzlich gegen den Pfarrer 
Joſeph Bechtold aus Thannweiler im Unterelſaß 
1 8 Ein katholiſches Mädchen vermählte ſich 
im Oktober vorigen Jahres mit einem eingewan⸗ 
derten Proteſtanten. Da der letztere darauf be⸗ 
ſtand, daß ſeine Kinder evangeliſch erzogen wer⸗ 
den müßten, ſo weigerte ſich Pfarrer Bechtold 
(entſprechend der 1. wieder eingeführten ſtrenge⸗ 
ren Praxis ſeiner Kirche) die kirchliche Eheſchlie⸗ 
ßung zu vollziehen. Das Paar wurde daher am 
19. Oktober von einem evangeliſchen Pfarrer 
getraut. Am ſelben Tag hielt nun aber Pfarrer 
Bechtold eine Predigt, in welcher er unter an⸗ 
derem erklärte: > 
„Wenn eine Katholikin ſo ſchlecht ift, einen 
Proteſtanten zu heirathen, ohne daß derſelbe die 
erforderlichen Bedingungen erfüllt, ſo kann und 
darf die Ehe von einem katholiſchen Geiſtlichen 
nicht eingeſegnet werden. Läßt ſie ſich dann von 
einem proteſtantiſchen Paſtor trauen, fo begeht 
ſie eine furchtbare, ſchwere Sünde, denn ihrem 
Leben iſt jede Heiligkeit und Ehrbarkeit abge⸗ 
ſprochen. Ihre Miſchehe iſt eine wilde Ehe, ein 
unrechtmäßiges, unerlaubtes und darum unſitt⸗ 
liches Zuſammenleben, ein Konkubinat, da ja ein 
proteſtantiſcher Pfarrer nicht mehr ausrichten 
kann, als der Geringſte von euch, weil er nicht 
geweiht iſt.“ Dieſe Aeußerungen hat Pfarrer 
Bechtold nicht etwa in der Uebereilung gethan, 
ſondern er hatte ſich ſeine Predigt vorher ſchrift⸗ 
lich ausgearbeitet. Die Strafkammer verurtheilte 


Feuilleton. 

Des Kellners Ehrentag.) 
Eine wahre Geſchichte von Konrad Seipio. 
[Nachdruck verboten.] 

Es waren ihrer nach und nach zehn gewor⸗ 
den in der Kellerwohnung Fritz war der Aelteſte 
unter den acht Geſchwiſtern. Er mußte oft 
hören, daß er eigentlich eines zu viel ſei bei dem 
kargen Abendbrod. Er hatte es ſo oft gehört, 
daß er dieſe Wahrheit als etwas fewer 
liches hinnahm, das ihn gar nicht wunderte. 
Zwar die Mutter hatte es ihm nie geſagt, wohl 
aber der Vater, wenn der Abends nach Hauſe 
kam. Er hatte fich dann immer vor dem Vater 
gefürchtet, weil der ſtets mit der Mutter zankte 
und ſo ſonderbar ausſah. Aber auch daran hatte 
ſich Fritz gewöhnt; allmälig wußte er es gar 
nicht anders, als der Vater beim Heimkommen 
immer den Unfrieden mitbrachte und über die 
überflüſſigen Eſſer am Tiſche zankte. Von den 
Vorwürfen bekam Fritz, wohl als der Aelteſte, 
immer den Löwenantheil. Die Mutter ſah jo 
bleich aus, und wenn er manchmal am Tage 
ihren traurigen Blick auf ſich gerichtet ſah, 0 
glaubte er, ſie wolle es nur nicht ausſprechen, 
daß er ihr ebenfo zur Laſt ſei wie dem Vater. 
Da gab er wohl oftmals heimlich ſein Stück 
Brod der jüngern Schweſter, die aß es jo gerne; 
oft auch ging er deshalb nüchtern zur Schule. 
Als das achte von den Geſchwiſtern gekommen 
war, da ſtand Fritz vor der Konfirmation. Aber 
die Mutter war ſo ſchwach und bleich und 
konnte ſich nicht vom Lager erheben. Acht Tage 
vor der Konfirmation rief ſie ihn, da er Nachts 
auf ſie und das Kind achtgab, während der Vater 
ſeinen Rauſch ausſchlief, leiſe ans Bett, küßte 
ihn und weinte viel. Nach vier Tagen war ſie 
begraben. 


*) Aus „Die Kirche“, evangeliſch⸗proteſtantiſches 
Sonntagsblatt Nr. * ie Geſchichte iſt in 
Stettin paſſirt, leider nicht nur einmal. 


den fanatiſchen Prieſter zu vierzehn Tagen Ge⸗ 
fängniß. 

Man möchte nur wünſchen, daß die Urheber 
der Schweidnitzer Miſchehe⸗Proklame, welches im 
Jahre 1882 nicht katholiſch eingeſegnete Miſch⸗ 
ehen ebenſo beſchimpfte, wie es Pfarrer Bechtold 
in dieſem Einzelfall gethan hat, daß ferner der 
verſtorbene Erzbiſchof Orbin von Freiburg wegen 
ſeines Miſchehe Erlaſſes ebenſo zur Verantwor⸗ 
tung gezogen worden wären, wie dieſer Prieſter. 
Der Unterſchied iſt nur der: Bechtold hat ein⸗ 
zelne Perſonen beſchimpft und zu Schweidnitz 
und in Baden iſt nur die evangeliſche Kirche, 
ſind nur alle nicht katholiſch eingeſegnete Miſch⸗ 
ehen beſchimpft worden! 

— Die zur Prüfung des Poſtweges Saßnitz⸗ 
Trelleborg abgeordneten deutſchen und ſchwediſchen 
Bevollmächtigten haben jetzt ihr Gutachten abge⸗ 
geben, in welchem es heißt, daß die ſ. Z. von 
Saßnitz aus unternommene Probefahrt inſofern 
unter ungünſtigen Umſtänden erfolgte, als dabei 
ein ziemlich friſcher Nordoſt blies, aber doch 
günſtig verlief und namentlich die Anlegung im 
Schutze des etwa 270 Meter langen Hafens von 
Saßnitz leicht vor ſich ging. Der Hafen von 
Saßnitz, zwiſchen Saßnitz um Crampas belegen, 
iſt gegen nördliche und weſtliche Winde durch das 
Land ſelbſt, gegen öſtliche und ſüdliche durch neu 
angelegte Wogenbrecher geſchützt. Gegen Süd⸗ 
weſten iſt der Hafen zwar offen, da aber die 
ſüdliche Küſte fo weit vorſchießt, daß fie die ſüd⸗ 
liche Mole auf 1500 Meter trifft, dürfte keine 


ſonderliche Unbequemlichkeit daraus zu befürchten S 


ſein. Wie durch Meſſungen und Lothungen er⸗ 
mittelt worden iſt, beträgt bie Tiefe im Hafen 
längs der ganzen Südmole in einer mittleren 
Breite von 80 Metern gegenwärtig mindeſtens 
4 Meter und in einer Breite von weiteren 80 
Metern mindeſtens 3 Meter. Im eigentlichen 
Fahrwaſſer ſind volle 5 Meter Tiefe, alles be⸗ 
rechnet nach Mittelwaſſer, ſo daß 0,92 Meter 
über dem niedrigſten und 1.6 Meter unter dem 
höchſten Waſſerſtande bei ſogenannter Sturmfluth 
liegt. Die Wogenbrecher ſind zum größten 
Theil fertig geſtellt, ſo daß der Bau des Haſens 
ohne Anſtrengung im nächſten Jahr fertig ſein 
kann. Wenn der Hafen von Saßnitz hiernach 
auch in ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung in einem 
zufriedenſtellenden Zuſtande ſich befindet, glaubt 
die Kommiſſion doch noch einige Verbeſſerungen 
vorſchlagen zu müſſen. Danach iſt vom gegen⸗ 
wärtigen Endpunkt der ſüdlichen Mole der Wogen⸗ 
brecher bis auf 190 Meter fortznjegen, jedoch mit 
einer Abweichung von zwölf Grad von dem 
ſchon vorhandenen, ſo daß die neue Mole eine 
ſüdweſtliche Richtung hätte. Um Schutz gegen 
üdweſtliche Winde zu geben, wird in einem 
Abſtand von 80 Metern vom Pierkopf der ſüd⸗ 
lichen Mole weiter eine Weſtmole gebaut. Die 
Länge dieſes Wogenbrechers würde auf 190120 
gleich 310 Meter zu bemeſſen ſein. Am Lande 
wird der Hafen durch einen gemauerten Stein⸗ 
kai von nicht weniger denn 620 Metern Länge 
begrenzt. In dieſem Kai, ungefähr dem Einlauf 
der Schiffe gegenüber, wird eine 70 Meter lange 
Brücke gebaut, um unter gewöhnlichen Umſtän⸗ 
den zum Anlegen für die Poſtdampfer zu dienen, 
300 Meter nördlich eine eben ſolche für den 
lokalen Verkehr. Der ganze Hafen erhält als 
größte Tiefe 5 Meter Fahrwaſſer. Außer der 
Durchführung dieſer Vorſchläge hält die Kom⸗ 
miſſion deutſcherſeits noch einige Anordnungen 
für nöthig. Die „A. R. K.“ erwähnt die Er⸗ 
bauung eines Geleiſes vom Hafen zu Saßnitz 
nach Crampas; zu ergänzen fei ferner die Eifen- 
bahnſtrecke Crampas⸗Altefähr, ſo daß Schnellzüge 
hierher gehen können. Für eine zweite Dampf⸗ 
fähre ſeien Anlageplätze in Altefähr und Stral⸗ 
ſund in Ausſicht zu nehmen, oder, was beſonders 
wünſchenswerth, wenn auch nicht ſofort ausführ⸗ 
bar wäre, Altefähr ſei mit Stralſund durch eine 
feſte Brücke zu verbinden. 

München, 9. Juli. Zu dem Eiſenbahnun⸗ 
glück in Eggolsheim erhalten die Münchener 
„Neueſte Nachr.“ aus Erlangen die Mittheilung, 
daß der Bahnmeiſter in Forchheim im letzten 
Jahre eine Belobung erhielt, weil er von der 
zur Unterhaltung der Strege ausgeſetzten Summe 
6000 Mark erſpart hatte. 

Stuttgart, 9. Juli. Durch Berufung des 
Regierungeraths Leemann⸗Stuttgart zum Pro⸗ 
ſeſſor der Staatswiſſenſchaft an der Univerſität 
Tübingen wird eine Neuwahl für den 11. wür⸗ 
tembergiſchen Reichstagswahlkreis (Weinsberg⸗ 
ee eee eee E eee 
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Am Tage der Konfirmation übertrug Fritz 
der älteſten Schweſter die Sorge für das Haus, 
und die Nachbarin im Hinterhauſe war auch von 
ſelbſt gefommen und hatte ihm geſagt, fie wolle 
die Kleinen mit verſorgen. Sie hatte zwar ſelbſt 
fünf Kindlein, aber ihr Mann, der Schuhmacher, 
hatte feſt mit dem Hammer aufs Leder gepocht 
und geſagt, der Fritz ſei ein braver Junge, der 
ſolle beute keine Sorgen haben, und der Herr. 
gott werde die jungen Raben nicht vergeſſen. Se 
ging Fritz zur Konfirmation. Allein. Als er 
Morgens in der Frühe den Vater zaghaft gefragt 
hatte, ob er ihn nicht zur Kirche geleiten wolle, 
da hatte der ihn barſch zurück geſchreckt: „Fritz 
wolle ihn wobl zum Betbruder machen; zur Re⸗ 
ligion habe ſolch ein armer Arbeiter wie er keine 
Zeit; das ſei ein Privatvergnügen der Reichen, 
die von ſeinem Schweiße lebten.“ In der Kirche 
ſprach der Pfarrer von unſern lieben Todten, die 
beim Vater im Himmel jetzt in verklärter Liebe 
an uns dächten. Da wußte Fritz viel weinen, 
aber er wurde auch getröſtet, weil er ſeine arme 
Mutter ſegnend über ſich wußte. Nachher hatte 
der Pfarrer ihm noch ein Erinnerungsblatt ge⸗ 
geben; darauf war das Bild des Herrn Jeſus, 
der die Arme ausſtreckt und ſpricht: „Kommt 
her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen 
ſeid, ich will euch erquicken.“ Und der Pfarrer 
hatte Fritz ermahnt, er ſolle ſich immer ſo brav 
halten wie bisher, und hatte ihm ins Geſangbuch 
den Spruch geſchrieben: „Fürchte Gott und halte 
dich recht, denn ſolchen wird es zuletzt wohl 
gehen.“ Auch hatte er ihm das Wort Jeſu ge⸗ 
zeigt, das mit ſchönen rothen Buchſtaben oben 
über dem Konfirmationsſchein ſtand: „Wer mir 
dienen wird, den wird mein Vater ehren“ (Joh. 
12, 26), und hatte ihm e von der Ehre bei 
Gott in der Nachfolge Jeſu, die Niemandem 
fehle, wenn er auch im äußerlichen Leben ein 
verachteter Kreuzträger ſei. EN: 

Des andern Tages ſollte Fritz in die Lehre 
kommen. Er wurde Kellner. Zwar hatte der 


Wirth gemeint, er ſei ſchwächlich und vielleicht 
wenig anſtellig, aber zuletzt hatte er dem Vater 
eingewilligt, ihn zu nehmen. Vier Jahre ſollte 


Oehringen⸗Hall), ſowie für den Landtagswahl⸗ Polizei wäre Wouters von der erbitterten Volks⸗ garde exkortirt, und wurden auf dem ganzen 


bezirk Oehringen nöthig. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Verhandlungen des ungariſchen Reichs⸗ 
tages über die Reform der Komitatsverwaltung 
ziehen ſich in Folge der Verſchleppungsmanöver 
der äußerſten Linken unabſehbar in die Länge. 
Die Generaldiskuſſion dauert ſchon nahezu ſechs 
Wochen und dürfte, wenn es gut geht, in der 
künftigen Woche zu Ende ſein. Wie lange die 
Einzelberathung andauern werde, das entzieht 
ſich jeder Zeitberechnung. Dadurch wird das 
Zuſtandekommen der vom ganzen Lande ſehnſüch⸗ 
tig herbeigewünſchten Verwaltungsreform in wei⸗ 
tere Ferne gerückt und die radikale Taktik vor 
den Augen der Bevölkerung iu das kläglichſte 
Unrecht verſetzt. Indem die äußerſte Linke die 
Verwaltungsreform in Grund und Boden zu 
reden bemüht iſt, ſtellt ſie ſich in einen grotesken 
Gegenſatz zu ihren eigenen Wählern. Dieſer 
parlamentariſchen mala fides wird das wohlver⸗ 
diente Verdammungsurtheil von Seiten der 
Wahlbevölferung ſelbſt nicht erſpart bleiben, 
wenn dieſe zur gehörigen Zeit ihren Wahrſpruch 
zu treffen haben wird. Bis dahin aber, wo die 
abnorme parlamentariſche Situation, in welche 
ſich die äußerſte Linke hineinreitet, ſich aus dem 
geſunden Menſchenverſtande der öffentlichen Mei⸗ 
nung heraus korrigiren wird, führt Graf Szapary 
den Kampf um die Verwaltungsreform mit un⸗ 
erſchütterlicher Feſtigkeit. Nicht der geringſte 

chein, ja auch nicht der Schatten einer Klein⸗ 
müthigkeit darf auf ſeine wohlberechtigte Sieges⸗ 
zuverſicht fallen, darum beſteht das Kabinet 
darauf, die Parlamentsverhandlungen den ganzen 
Sommer hindurch ohne Unterbrechung forizu⸗ 
führen. Kein Zurückweichen vor der äußerſten 
Linken, und auch die Sommerruhe muß dieſem 
der Regierung aufgenöthigten Abwehrkrieg geopfert 
werden. Seine Miniſterkollegen ſowohl wie die 
parlamentariſche Majorität ſtehen dem Grafen 
Szapary in dieſem gerechten Kampfe mit voller 
Hingebung zur Seite. Seit Tagen und Wochen 
wird in der oppoſitionellen Preſſe Peſts die po⸗ 
litiſche Kannegießerei mit heißem Bemühen be 
trieben. Gerüchte über Vertagung der Parla⸗ 
mentsverhandlungen, über Uneinigkeit im Kabinet, 
taktiſche Manöver u. ſ. w. jagten einander im 
verworrenſten Laufe. An allem dieſem iſt jedoch 
nicht ein Wort wahr. Das Kabinet iſt ein⸗ 
müthig und feſt entſchloſſen, im Kampfe gegen 
die äußerſte Linke auszuharren und die Ma⸗ 
jorität iſt von derſelben Entſchließung beſeelt. 
Nach allen Geſetzen der parlamentariſchen Logik 
kann für den Grafen Szapary der Sieg nicht 
ausbleiben. Nur ſein Verdienſt um die Ver⸗ 
waltungsreform wird durch den ſchwierigen Kampf 
erhöht. 

Wien, 9. Juli. (W. T. B.) Der „Pol. 
Korr.“ wird von kompetenter Seite aus Belgrad 
gemeldet, die Annahme des Beſuchs des Königs 
von Serbien durch den Kaiſer Franz Joſef habe 
in Belgrad den angenehmſten Eindruck hervorge⸗ 
rufen. Der Beſuch in Petersburg und in Wien 
ſei ſeit zwei Monaten beſchloſſen, daher ſei die 
Darſtellung, derſelbe bedeute eine ſerbiſche Diver⸗ 
ſion gegenüber dem Abſchluſſe der Tripelallianz 
oder dem Empfange des Prinzen Ferdinand durch 
den Kaiſer Franz Joſef, durchaus hinfällig. Der 
Beſuch bezwecke die Vorſtellung des Königs bei 
den Höfen jener Staaten, denen Serbien theils 
durch traditionelle, theils durch freundnachbarliche 
Beziehungen am nächſten ſtehe. Die Abreiſe des 
Königs ſei auf den 22. Juli anberaumt. Der 
König werde ſich über Odeſſa, Kiew, Moskau 
nach Peterhof begeben, woſelbſt die Ankunft 2. 
1 0 erwartet werde. Sodann erfolge die 
Weiterreife über Warſchau nach Wien und Iſchl. 


Belgien. 


Brüſſel, 7. Juli. Während der geſtrigen 
Ausfahrt des Königs, welcher ſich zur Zeit in 
der Stadt Brügge zum Beſuche einer dortigen 
lokalen Ausſtellung befindet, hat ſich ein Zwi⸗ 
ſchenfall ereignet, der an frühere ähnliche Vor⸗ 
kommniſſe erinnert. Ein Buchdrucker, Namens 
Wouters, drängte ſich an den Wagen des Königs 
heran und ſchrie dem Monarchen mit einer 
drohenden Handbewegung die Worte zu: „Nieder 
mit dem König!“ Oberſt Montangie, welcher 
ſich im Gefolge des Königs befand, ließ den So⸗ 
zialiſten ſofort feſtnehmen. Ohne den Schutz der 


Fritz zunächſt verpflichtet ſein zum Lernen. Da⸗ 
für bekam er Schlafſtelle und Nahrung; die 
Kleidung ſollte er ſich von den Trinkgeldern 
ſelber ſtellen. So war ihn der Vater los. Nun 
fing eine ſehr ſchwere Zeit für den Jungen an. 
Zuerſt zwar fühlte er ſich noch ſehr glücklich; 
wohl mußte er von Morgens in aller Frühe bis 
Abends ſpät auf den Beinen ſein, aber er ar⸗ 
beitete gern; er mußte in der Küche Dienſte 
thun und Botengänge machen. Als er ein paar 
Pfennige Trinkgeld empfangen hatte, kaufte er 
ſich einen Rahmen um ſeinen Konfirmandenſchein, 
den hing er auf ſeinem Hängeboden über dem 
Lager auf. Zur Kirche kam er nicht mehr. Als 
er in der erſten Zeit einmal beim Oberkellner 
davon angefangen hatte, da hatte der ihn ſchön 
mit dieſem Gedanken abfahren laſſen! In ſeinem 
Geſangbuche zu leſen fand er keine Zeit mehr; 
denn wenn er ſpät Abends todtmüde auf ſein 
Bett ſank, hatte er keine Gedanken mehr. Sein 
Gottesdienſt beſtand, ohne daß er ſelbſt davon 
wußte, Morgens in einem Blick auf den Kon⸗ 
firmandenſchein und dort beſonders auf die 
Worte: „Wer mir dienen wird, den wird mein 
Vater ehren.“ Dann erinnerte er ſich der Worte 
des Pfarrers von der Ehre bei Gott, und fo bil⸗ 
dete ſich in ſeiner Seele, man möchte ſagen, eine 
religiöſe e ein geheimnißvoller, 
unklarer Glaube an einen zukünftigen Ehrentag 
vor Gott. Dieſer ſchwärmeriſche Hoffnungs⸗ 
gegenſtand wurde in demſelben Maße ſein theuer⸗ 
ites Gut, als die umgebende Welt ſeiner Seele 
immer weniger Nahrung bot. Sein Vaterhaus 
wurde ihm immer fremder, ſeitdem dort bald 
eine fremde jüngere Frau als Gattin und Mutter 
eingezogen war, die der älteren Kinder Erinne⸗ 
rung an die Todte nicht verſtand, auch durch ihre 
eigenen Kinder, die nun kamen, zu ſehr in An⸗ 
ſpruch genommen wurde. Auch Schweſter Ma⸗ 
riechen, die im nächſten Jahre konfirmirt wurde, 
hatte ſich bald auswärts einen Dienſt ſuchen 
müſſen. : | 

Seitdem Fritz dann als wirklicher Kellner 
in die Gaſtſtube verſetzt war, wurde er nur 
noch immer mehr von der Mitwelt abgeſchloſſen. 


menge mißhandelt worden. 


Frank reich. 
Paris, 9. Juli. 


rineminiſter gab in der Budgetkommiſſion be⸗ dankten. 


Wege vom Buckingham Palace bis Marlborough 
Houſe von der die Straßen füllenden zahlreichen 
Volksmenge äußerſt warm und lebhaft begrüßt, 


(W. T. B.) Der Ma⸗ wofür die Majeſtäten fortwährend huldvollſt 


In Marlborough Houſe wurden der 


kannt, daß die Erhöhung des Kredits für das Kaiſer und die Kaiſerin von dem Prinzen und 
Marinebudget für nächſtes Jahr 5,800,000 Frks. der Prinzeſſin von Wales empfangen, welche von 
betrage und daß dies durch die raſche Herſtellung ihren Kindern und den anderen fürſtlichen Gäſten 
der bei der Privatinduſtrie beſtellten Schiffe be- umgeben waren. Die Königin Viktoria traf um 
dingt ſei. Der Bau der Schiffe ſoll in fünf fünf Uhr von Windſor ein. Der Kaiſer half der 


anſtatt in zehn Jahren vollendet werden. 


Königin beim Verlaſſen des Wagens und geleitete 


Montrenil jur Mer, 9. Juli. (W. T. B.) dieſelbe zu einem Sitz im Garten, wo ein Imbiß 
Der Miniſter des Auswärtigen Ribot wohnte eingenommen wurde. Die Königin machte ſodann 
heute hier der Eröffnung der neuen Eiſenbahn⸗ einen Spaziergang durch den Garten. Die Mu⸗ 
linie bei und hielt eine Rede, in welcher er u. A. ſikkapellen der Grenadiere und des preußiſchen 
ſagte, die äußere Politik ſei ſtets von dem Ver⸗ erſten Garde⸗Dragoner⸗ Regiments Königin von 
trauen auf Frankreichs Stärke und von ſelbſtbe⸗ Großbritannien und Irland ſpielten abwechſelnd. 


wußtem Stolze beſeelt. 


in Frage käme, verſchwänden alle 
Zwiſtigkeiten. 
Italien. 
Rom, 9. Juli. Wie aus Tunis de⸗ 


peſchirt wird, hat der Papſt im Hinblick auf die 
erregte Stimmung der Bevölkerung heute tele⸗ 
graphiſch die vom Kardinal Lavigerie und der 
franzöſiſchen Regierung we- Mie Abberufung 
der italieniſchen Kapuziner⸗Miſſion in Tunis 
ſuspendirt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 9. Juli. (Voſſ. Ztg.) Für den 
morgigen Einzug des deutſchen Kaiſerpaares in 
der City ſind die Vorbereitungen nahezu vollen⸗ 
det. Die Altſtadt hat bereits ein überaus feſt⸗ 
liches Ausſehen und, wenn die Witterung morgen 
günſtig iſt, werden der Weſten Londons und ins⸗ 
beſondere die City ein Bild voller Leben und 
Bewegung bieten, wie es ſeit den Feſttagen des 
Regierungsjubiläums der Königin vor vier Jahren 
nicht geſehen worden iſt. Schon heute herrſcht 
auf der langgedehnten Strecke vom Buckingham⸗ 


Wo das Vaterland Unter den anweſenden Gäſten befanden ſich Sir 
Partei⸗ Edward und Lady Malet, zahlreiche Pairs mit 


ihren Gemahlinnen, die Miniſter und die Elite 
der Londoner Geſellſchaft. Die Königin kehrte 
um ſieben Uhr nach Windſor zurück. Ä 
London, 9. Juli. (W. T. B.) Nach einem 
Zirkular des Kriegsminiſters werden am Sonn⸗ 
abend im Wimbledon 1024 Mann Kavallerie, 
5 Batterien mit 543 Mann Artillerie, 2103 
Mann Garden zu Fuß, 2084 Mann Infanterie, 
562 Mann Milizen und 15,920 Freiwillige, im 
Ganzen 991 Offiziere und 22,171 Mann in Pa⸗ 
rade ſtehen. Das Ganze wird von dem Herzog 
von Cambridge kommandirt werden. Die In⸗ 
fanterie wird aus zwei Diviſionen unter dem 
Kommando des Herzogs von Connaught und des 
Generals Sir Evelyn Wood beſtehen. 


Schweden und Norwegen. 

Für die franzöſiſche Flotte giebt der König 
von Schweden am 13. d. M. auf Schloß Drott⸗ 
ningsholm das offizielle Galadiner. Der als 
neuer Premierminiſter genannte Herr Boſtröm 
war bisher Vorſitzender der Staatsſchulden⸗ 
tilgungskommiſſion; deshalb zuerſt auch für das 


Palaſt nach dem Herzen der City ein lebendiges Finanzreſſort genannt. Zwiſchen ihm und dem 
Getriebe der Bevölkerung, Tauſende von Pro⸗ Finanzminiſter Freiherrn von Eſſen ſcheint eine 
vinzlern, welche durch billige Extrazüge nach Rivalität zu beſtehen, da der letztere einen ein⸗ 
London gebracht worden ſind, durchziehen die monatlichen Urlaub genommen hat. 


Straßen und betrachten mit neugierigen Blicken 
die Ausſchmückung zu Ehren des Kaiſerpaares. 
In den Straßen des Weſtendes, durch welche die 
Auffahrt des Kaiſerpaares erfolgen wird, ſind die 
öffentlichen Gebäude, Hotels, Klubs und viele 
Privathäuſer feſtlich beflaggt, die Straßen der 
City aber, namentlich Fleet⸗Street, Ludgate⸗Hill, 
St. Pauls Church⸗Hard, Cheapfide, Queen Vikto⸗ 
ria-Street und der Themſequai, welche das 
Kaiſerpaar auf dem Rückwege nach dem Palaſt 
durchfahren wird, bilden im wahren Sinne des 
Wortes eine Via triumphalis. Allenthalben ge⸗ 
wahrt das Auge roth umwickelte, durch Laub⸗ 
gewinde mit einander verbundene venetianiſche 
Maſten mit City⸗Wappen, Kronen, Speeren 
oder Fahnen an der Spitze. Die Triumph⸗ 
bogen, Fahnen und Wimpel ſich vorwiegend in 
den deutſchen Farben. Guirlanden und Kränze, 
rothe Decken und Teppiche, ſowie Inſchriften in 
engliſcher und deutſcher Sprache ſind angebracht, 
wo ſie nur anzubringen waren, einen Farben⸗ 
reichthum bietend, wie man ihn hier ſelten ſieht. 
Vor der Einfahrt in die King⸗Street, in welcher 
die im reichſten Fahnenſchmucke prangende alt- 
ehrwürdige Guildhall gelegen iſt, ſchwebt hoch in 
der Luft eine aus künſtlichen Blumen gefertigte 
rieſige Kaiſerkrone, von welcher nach allen Rich⸗ 
tungen zahlreiche Blumenguirlanden auslaufen. 
Nicht weit davon ſieht man eine an das Kaiſer⸗ 
paar gerichtete Inſchrift in deutſcher Sprache, 
welche wie folgt lautet: „Möge Ihr freundlicher 
Beſuch unſere Verwandtſchaft feſter knüpfen!“ 
Längs des ganzen Weges, den der Aufzug nimmt, 
ſind auf allen 15 Plätzen, in den Schaufenſtern 
der Läden, an Fenſtern und Balkonen, ja ſelbſt 
auf den Dächern der en Tribünen und Sitze 
errichtet, die trotz der hohen Preiſe morgen alle 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juli. Zu dem Kapitel: 
„Werthſchätzung eines Lehrers ſei⸗ 
tens der königlichen Regierung zu 
Stettin“ können wir heute Folgendes be⸗ 
richten: 

1) Dieſe Notiz war in faſt alle Tagesblätter 
übergegangen, ja ſelbſt bis in den „Kladdera⸗ 
datſch“ gekommen. In Folge deſſen hatte 
ſich ein edler Menſchenfreund bewogen 
gefühlt, dem betreffenden alten Lehrer 
200 Mark aus eigenen Mitteln zu über⸗ 
ſenden, was ihm Gott lohnen möge. 

2) Gleich nach Empfang des ablehnenden Ve⸗ 
ſcheides der Regierung zu Stettin hatte 
ſich der betreffende Lehrer mit der Bitte 
um eine Badereiſeunterſtützung an den 
neuen Kultusminiſter gewandt und zur 


beſſeren Information das bewußte Schrei⸗ 


ben der Stettiner Regierung beigelegt. 
Darauf hat er kürzlich folgende Antwort 


erhalten: 
Berlin, den 26. Juni 1891. 
„Auf das hierher gerichtete Geſuch vom 
22. Mai d. J. erwidere ich Ihnen bei 
Rückſendung der Anlage (das iſt das 
Schreiben der Stettiner Regierung), daß 
ich Ihnen zur Ausführung einer Badekur 


* Bo 


Bet, 
1 


2 


in Reinerz eine außerordentliche Untere 


ſtützung von 150 Mark bewilligt und 
die königliche Regierung da⸗ 
ſelbſt angewieſen habe, biejen 
Betrag durch die Regierungs⸗Hauptkaſſe 
an Sie zahlen zu laſſen.“ 

— In Pommern giebt es kaum einen ge⸗ 


beſetzt ſein dürften. Vier Kavallerie- und ſechs ſelligen Verein, welcher im Sommer nicht eine 
Infanterie⸗Regimenter werden das Spalier vom Ausfahrt macht und dieſe Gelegenheit benützt, 


Buckingham⸗Palaſt bis zur Guildhall bilden, ge⸗ 
gen 8000 Schutzleute werden für die Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung ſorgen. 

London, 9. Juli. (W. T. B.) Das heu⸗ 
tige Gartenfeſt in dem Garten von Marlborough 
Houſe wurde von gutem Wetter begünſtigt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich dahin im 
offenen Wagen, von einer Abtheilung der Leib⸗ 
Lee eee 
Vor zwei Uhr Nachts kam er nie zur Ruhe, und 
Morgens in der Frühe mußte er wieder bei den 
Reinigungsarbeiten in den Zimmern helfen. In 
den ſpäten Vormittagsſtunden, bevor Gäſte kamen, 
ſtand er wohl an der Hausthüre und athmete 
tief die Luft der engen Straße zwiſchen den 
hohen Häuſern ein: das waren ſeine Spazier⸗ 
gänge. In den erſten Nachmittagsſtunden ſank 
er wohl auf ſeinem Stuhl in der Ecke noch in 
Halbſchlummer, um die Kräfte für den Abend zu 
ſtärken. Als die vier Jahre herum waren, da 
war Fritz ein bleicher, lang aufgeſchoſſener Jüng⸗ 
ling. Er hatte feine kleinen Trinkgelder gut zus 
ſammengehalten, ſo daß er ſich nun die nothwen⸗ 
digen Kleidungsſtücke anſchaffen konnte. Er trat 
dem großen Vereiue der Kellner bei, in welchem 
er auch treue Kameraden und wohlmeinende 
Freunde fand. Sein Lehrherr hatte ihm auch 
nach Gebühr ein empfehlendes Zeugniß gegeben. 
So fand er denn bald Stellung in eiuer ange⸗ 
ſehenen Reſtauration mitten in der Stadt. Er 
miethete ſich weit draußen in der Vorſtadt ein 
billiges Kämmerlein zur Schlafſtelle und wan⸗ 
derte nun tief in der Nacht und früh am Vor⸗ 
mittage zwiſchen der Reſtauration und ſeiner 
Wohnung hin und her. Seinen Konfirmanden⸗ 
ſchein und den Spruch hatte er noch nicht ver⸗ 
geſſen; erſterer war der einzige Schmuck ſeines 
Kämmerleins, letzterer war, wie eine ſelige Ver⸗ 
heißung, gleichſam ein Stück feines Herzens ge- 
worden. 

In dieſer Stellung konnte Fritz allmälig ſich 
kleine Erſparniſſe zurücklegen. Sein Gehalt war 
zwar gering, aber er verdiente doch manchen 
Groſchen Trinkgeld, denn er war bei den Gäſten 
wohlgelitten. Namentlich für einige „Stamm⸗ 
tiſche“, die dort verkehrten, wurde er allmälig 
gleichſam ein liebgewordenes Stück Inventar. 
Von den alten Römern erzählt man, daß ſie ihre 
Sklaven ganz unbefangen nicht für Menſchen, 
ſondern für Dinge angeſehen hätten, in deren 


Gegenwart ſie ſich körperlich und geiſtig be⸗ frei. So verheiratheten ſie ſich. 


nahmen, als wären ſie allein. Bei ſo einem 
Stammtiſchkellner von heute wird wenigſtens von 
der Geſellſchaft leicht überſehen, daß er eine un⸗ 


um ein „Königsſchießen“ zu veranſtalten, 
und damit die Frauen und Kinder dabei nicht 
zu kurz kommen, ſtreiten auch dieſe am Stech⸗ 
vogel oder dem pommerſchen Nationalſport, dem 
e um die hohe Königswürde. 
Da 
7 8 verbunden ſein kann, mußte dieſer 
age eine hieſige Innung erfahren; dieſelbe ver⸗ 
FEE 


ſterbliche Seele hat. Er iſt ein ſtummes, dies 
nendes, mechaniſches Weſen, und durch ſeine 
Ohren und Augen zieht gleichgültig alles in ſeine 
Seele, was aus der Menſchen Innern durch 
Wort und Geberde herausgeht, es ſei gut oder 
böſe. Dort mußte Fritz ſeinen urſprünglichen 
Taufnamen 3 er wurde Otto genannt, 
das war einmal ſo üblich. Nur an Sonntagen, 
wo wegen des regern Verkehrs mehr Kellner an⸗ 
genommen wurden, da hieß er gar nicht mehr, 
da wurde er einfach „Nummer 1“. 


Von ſeiner Familie erfuhr er kaum noch 


etwas. Die Schweſter Marie hatte ſich auf dem 
Lande verheirathet, die Bande mit den übrigen 
Geſchwiſtern und dem Vater waren von felbit 
nach und nich locker geworden. Wenn er alle 
paar Wochen einmal wenige Stunden herauskam, 
dann ging er etwa in den Kellnerverein, wo der 
ſtille, ordentliche Menſch wohl geachtet und ge⸗ 
litten war. Aber am liebſten widmete er die 


1 


2 


= 


Stunden körperliche Ruhe; er fühlte ſich fo oft 2 


wie zerſchlagen! 


Wenn er oftmals Morgens 


zwiſchen 4 und 5 ſich auf den weiten Weg zu 


ſeiner Wohnung machte, dann wußte er, wie er 


um 9 Uhr ſchon wieder auf feinem Poſten ſein 


müßte. 


„Die jungen Herren vom Stammtiſch 
haben eine friſche Lebenskraft, der es auf eine 
durchſchwärmte Nacht nicht ankommt, namentlich 


2 


wenn man dafür den Tag zum Ausſchlafen be⸗ Br: 


nutzen kann! 
So wurde Fritz 24 Jahre alt. 


lernte er das junge Hausmädchen keunen, das 


neuerdings vom Lande zugezogen war. Er ſehnte 
ſich nach Häuslichkeit, nach Menſchen, für die er 
ſein armes Nachtleben führen dürfe, — nach 


Er hatte 
ſich ſchon recht etwas erſpart, zumal er bei dern 
Muſterung vom Militär freigekommen war. Da 


ein ſolch' harmloſes Vergnügen auch mit 


en 


j 8 


Liebe. Er hatte ſoviel erübrigt, daß er ſich und 


ihr das Nothwendigſte zum Hausſtande anſchaf⸗ 


fen konnte: in feiner Wohnung im Hinterhauſe 
Kliche 


wurden auch gerade noch ein Zimmer und 
(Schluß folgt.) 


* 


anſtaltete auf dem „Julo“ ihr Königsſchießen, liche Leben in Familie. Gemeinde und Staat meinen höher geſchätzt als blankgeputzte Knöpfe, 
und damit alle Vorbereitungen dazu prompt zur durch die Liebe beeinflußt wird, ein mit einer womit aber keineswegs geſagt werden ſoll, daß 
Erledigung kommen ſollten, wurde neben der Wärme und Unparteilichkeit, welche überaus auf die äußere Erſcheinung der Leute zu wenig 
Vergnügungs⸗Kommiſſion noch eine beſondere wohlthuend berührt. Wir wünſchen dem Buche Werth gelegt wird. Die eingeborenen Truppen 


eee ß! 


Regulirungspreiſe: Weizen 231,00, Reggen Clearinghouſe⸗ Umſat 134 Milli 5 
215,00. Spiritus 47,50, Rüböl u ha ent re ende Wo e des v 1 Ban gegen „Die 
Angemeldet: Nichts N 5 1 ch origen Jahres weniger 


„Schieß⸗Kommiſſion“ gewählt, und in beſter zahlreiche Leſer. [162] —ſind von einer Sauberkeit, die über alles Lob er⸗ a ; 
Stimmung beſtiegen die SInnungs- Mitglieder Funk, Praktiſcher Lehrgang zur ſchnellen haben iſt, und wie die Leute es möglich machen, | „Berlin. 10, Juli. Weisen per Juli 234.00 Paris, 9. Juli. Nachmittags. (Schluß⸗ 
mit Weib und Kind unter den harmoniſchen und leichten Erlernung der ſchwediſchen ſelbſt nach tagelangen regnerischen Biwaks ſtets bis 232,50 Mark, per Juli Auguſt 216,00 Mark, Kourſe.) Markt ſeſt bei ſehr beſchränktem 
Klängen einer Muſikkapelle am Vormittag den Sprache. Vierte Auflage. Leipzig bei F. A. wie aus der Schale gepellt zu erſcheinen, iſt mir per September Oktaber 211,00 Mark. Verkehr. 
Heſidampfer, bald war Gotzlow erreicht und im Brockhaus. Das Buch iſt außerordentlich geradezu räthſelhaft. Die Punjabis und Sikhs Poggen ver Juli 211,75 bis 210,25 Mark, , . „ Tours v. 8. 
feſllichen 5 ging es hinauf zum romantiſchen praktiſch und bringt auf leichtem Wege zahlreiche ſahen am Ende der Expedition aus, als ſeien ſie der Juli⸗Auguſt 202.25 Mark, per September: 3% ö D 
Jaulo, woſelbſt die Geſellſchaft von dem freund⸗ Vokabeln bei und lehrt die grammatiſchen Regeln Tags zuvor von oben bis unten vollkemmen neu Oktober 197,50 Mark. 4% Anleihe eee eee ao 120 95,27% 
lcchen Wirth mit Boöllerſchüſſen begrüßt wurde. durch praktiſche Uebungen. [130] ausgerüstet worden. Jeder Soldat kleidet und Rüböl per Septbr.⸗ Oktober 59,70 Mark, Ilalteniſche 5% Nente 91.75 0 
N Da man von der Romantik allein nicht leben Poeſtion, Lehrbuch der norwegziſchen verpflegt ſich bei einem Sold von 10 bis 12 Mk. per April⸗Mai 59,90 Mark. Beſterr. Goldrete . 967% 9050 
N kann, jo erlabt man ſich zunächſt au Speiſ' und Eprache zum Seibftunterricht Wien ln A. für den Monat auf eignene Koſten. Für die Spiritus lolo Joer 48,80 Mark, per dr, ungar. Goldrente ... 91,12 ½ ] 91.18 
. Trank und die obligaten „Futterkober“, welche < 11 ns Verla 1 Dauer der Expedition erhält er dagegen freie Juli 70er 47,70 Mark, per Augnuſt⸗September % Ruſſen de 1880 97,75 ze 
die fürſorglichen Familienmütter gefüllt hatten, Ha Wellewill Praktiſche Grammatik der Nationen, und zwar für den Tag: 2 Pfund 40er 47,70 Mark, per September⸗Oktober Tr 4% Ruſſen de 189 97,25 97.55 
mußten den erſten Anſturm aushalten. Doch 4 S „der Reis bezw. Weizenmehl, 4 Unzen enthülſte 44.70 Mark, per November Dezember 70er 4% nis. Egvoter . RAR 489,06 | 488,75 
l finniſchen Sprache zum Selbſtunterricht. Er, 2 2 1 * de 42.30 Mar 4% Spanier äußere Anleihe. . 72% To 
der Hauptzweck des Tages mußte erfüllt werden Jien in A. Hartlebens Verla Erbſen, 2 Unzen Fett, 3 Unzen Salz (1 Pid. 42,30 Mark. Cor Tür 951 275 
und ſo wurde nach Tiſch zum Sammeln ge⸗ ei ren 9.5 6 60 Unzen). Die europäiſchen Truppen für Hafer per Juli Auguſt 152,50 Mark, per Dauert. Türken 18,82 ½ 18,85 
5 ir die ca eide Grammatiken find ungemein praktiſch . ee von a 5 95 Türkiſche Looſe ... HEN 7125 | 7160 
* blaſen, damit die Herren Schützen zum Marſch nd können daher empfohlen werden den Tag: 1 Pfd. Fleiſch (in Büchſen oder friſch), September⸗Oktober 146,25 Mark. 40% privil. Türt.⸗Obligati nen 422.50 422.50 
nach dem Scharſſchießſtand antreten — da und Können daher empfohlen 1154155] 1 Pfd. Brod bezw. Zwieback, ] Pid. Gemüfe,| Petroleum per Juli 23,00 Mark. Franzoſen . 631.25 | 638.75 
h wurde der Schießkommiſſion etwas unheimlich, 2 dazu gedörrtes Obſt, Chokolade, Thee, Salz und London. Wetter: ſchön. Lombarde nnn . 232,50 235,00 
. es entſtand ein allgemeines Gelächter und bald a 5 Zucker Die Truppen trugen auf dem Marfche | mm — P Prioritäten. 319,00 | 322,50 
war es Allen bekannt, daß dieſe Kommiſſion ihre Vermiſchte Nachrichten. nach Manipur außer ihren Waffen je 120 Pa. Berlin, 10. Juli. Schluß⸗Courſe. Banque ottämane 575,00 | 577,50 
3 Thätigkeit jo umfichtig entfaltet hatte, daß ji: — (Vom Kaiſerbau in Lothringen.) Die tronen, entweder in Taſchen oder Patronen⸗ — 1 —— 1 vr . 787.50 | 785,00 
weder Büchſe noch Munition beſorgt hatte, und Bauarbeiten an dem, wie feiner Zeit gemeldet, gürteln, die Gurkas außerdem eine Gummidecke FFF „ au ER 472,50 | 473,75 
da ohne dieſe ein Schießen nicht gut möglich, in den Privatbeſitz des Kaiſers üdergegangenen aufgerollt auf dem Rücken. Dieſe dient ihnen | Deutise Reigsant, 8. 85,40 | &onden lang n 85 en. 1252,50 
N mußten die Herren Schützen wieder abtreten und Schloſſe Urville bezw. die Errichtung des an die auf dem Marſche als Regenmantel und im Lager eee ene ZZ Mer dional⸗Attle n. 652.00 | 652.00 
2 mit dem Königsſchießen war es diesmal vorbei. | Orangerie ſtoßenden Flügelbaues ſind im Laufe als Dach der fofort von ihnen erbauten Hütten; „nds. 3% Eifend.-Dbtiz. 56 30 Belgien kur; a = FPanama-⸗Kunal⸗Aktien. . 32 50 32,50 
Die Fidelitas wurde hierdurch jedoch nur kurze des Früpjabres jo weit vorgeſchritten, daß der auch benutzen fie dieſelben, beide Enden an eine Manch ıssiramen. | a „ 5% Obligationen] 24,00 | 24,00 
Zeit geſtört, und da das Ausknobeln eines Bau am Montag nach alter Sitte und zünf-| Stange befeſtigend, zum Herbeiſchleppen ihres „ent: de en 89,60 | (Stein) 104,50 | Rio Tinto⸗Aktien 576,25 | 576,20 
Schützentönigs noch nicht Sitte geworden iſt, tigem Brauche gerichtet werden konnte. Zu dem Waſſerbedarfs. Für die Offiziere richteten fie | sriesiige 40% Gelten a0 Biber. nn 00 Fuezkanad Akin. 2787.50 |2780 00 
2 einigte man ſich bald zu einer zweiten Ausfahrt, Zwecke hatten ſich nachmittags ſämmtliche am in jedem Lager Baderäume her, in denen aufge⸗ af. Leden erbt 4½% 99.00 | „Union“, Fobrit dem. g ere e 1405.00 1402,00 
bei welcher die Schießkommiſſion wohl Pulver Bau beſchäftigten Meifter und Arbeiter, an ihrer worfene Erdlöcher, ausgelegt mit einer Gummi⸗ Natel 5% gar @if-ObL. 840% e 8 u en Re 806,00 | 805,00 
und Blei nicht vergeſſen wird. Spitze der Regierungs⸗ und Baurath Blum: decke, als Wannen dienten. Hilfsbereitere und Fete Kamelen 1% Ultimo -Courſe: Tan pour er as rann Re 800 
— In Sommerluſt fiel geſtern Nachmittag Hardt vom Bezirkepräſdium zu Metz, der mit dienſtwilligere Menſchen als dieſe kleinen, aber e. . ele 4,00 el 14e 25 B. de Francke e ee 
ein 9 Jahre alter Knabe von dem im dortigen der Leitung des Baues beauftragte Baumeiſter wie mit Keulen zuſammengeſchlagenen, guomen- | engt rp ard. Deter. Fredi 161,00 | Ville de Paris de 1871. | 407.00. | 407.00 
anal liegenden Floß in das Waſſer; als der⸗ Reuter von Bolchen, Bauunternehmer Stadtrat) ähnliche Söhne der Berge Nepals find mir bis⸗ een 10 % 90.50 Sarah 119,40 | Tabacs Ottom. ... .......... 355,00 | 356.00 
ſelbe herausgezogen wurde, war er bereits be- Heifter von Metz, ſowie eine kleine Anzahl von her nicht vorgekommen. Ob ſie der jcharfen) de, (100) 4% 99,00 er 185,00 2 ¾ Cons. An gl... 96 / a 
wußtlos, doch gelang es den Bemühungen einiger Gäſten auf der mit Fahnen und Kränzen ge- Kritik des preußiſchen Lieutenannts in jeder 1 Cen. % 20 Spreu Sünden 30 8 Wechſel auf beutjche Plätze 3 Mt. 12277, 122% 
Anweſenden, den Knaben wieder ins Leben zurück ſchmückten Bauſtätte eingefunden. Zur fefige-|Weife ſtandgehalten haben würden, wage ich nicht Stett-Sutc-Achtiun. 11426 | DacienburgeMlaitar . 10 auf Be 8 25,22½½ 25,23 
zurufen. In letzter Zeit ſind derartige Fälle ſetzten Stunde eröffnete, wie die „Straßb. Poſt“ zu entſcheiden. Ich babe fie nie die kleinen Stel Neschen. n 11400 Wach. Auterdam t 8 7 i, N 
wiederholt vorgekommen und können Eltern ihre berichtet, vom Thurmgerüſt ves erwähnten Schligaugen mit dem bekannten hörbaren Ruck“ em. Döller u. deſeen Nees beach Mood 111.76 5 de 8 15 hen 
Kinder nicht genug erinnern, daß diefelben das Flügelbaues der Polier der Zimmerleute die von rechts nach links werfen ſehen, und die kurzen, e Erter Ptieriülten 107,30 Braskofen el Madrid .. 47225 469,50 
Spielen und Schaukeln auf Flöſſen und Anlege⸗ ganz im Charakter eines engeren Familienfeſtes muekulöſen Beinchen flogen ſelbſt beim Parade⸗ Tendem: feft. Comptois d’Escompte neue ...| —— | —— 
brücken unterlaſſen. gehaltene Feier mit dem üblichen Spruche und marſch nicht wie aus der Piſtole geſchoſſen nach r Robinſon⸗Aktien. 8750 — 
— In der Nacht vom Sonnabend, den 11., dem Zimmerſegen, worin der Segen Gottes auf vorn; aber „famoſe Kerls“ ſind fie trotzdem, und 5 
auf Sonntag, den 12. Juli er. findet eine Rei ⸗ den Bau uud „alle die hohen und böchiten Herr- wir könnten uns beglückwünſchen zu ſolchen Hamburg, 9. Juli. Nachmittags 5 Uhr Woll⸗ Berichte 


nigung des Hochreſervoirs ſtatt. Die ſchaften, die in dieſem Schloſſe aus⸗ und ein⸗ Truppen in unſern Kolonien. Auf dem ganzen 30 Min. Privat» Depeihe von Jos wich l 
Waſſerleitung der Stadt wird von 9 Uhr gehen“, herabgerufen wurde. Baumeiſter Reuter, Marſche von Brahmaputra nach Wasen 485 u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ Antwerpen, 9. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
Abends an auf einige Stunden nur geringen welcher ſich darauf in einer kernigen Anſprache von dort ſpäter nach Burma habe ich weder von ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker Kourſe. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


Druck haben. an die Baugewerkleute und Arbeiter wandte, be⸗ den Offizieren noch Unteroffizieren auch nur ein Nübenzuder 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei Wolle. Ya Plata-Zug, Type B., per Auguſt 
* Landgericht. Strafkammer 3. — toute zunächſt, daß das Schloß nicht Eigenthum einziges Scheltwort Be LK noch Hr mir zu an Bord Hamburg per Juli 13,37, per Auguft 5,32 /, per Oktober 5,40 Verkäufer, per Novem⸗ 

Sitzung vom 10. Juli. — Auf der An- des Staates, ſondern perſönlicher Beſitz des Ohren gekommen, daß irgend eine Strafe ver- 13,40, per September 13,10, per Oktober 12,40, ber 5,40 Käufer. 

Hagebant befand ſich das Dienſtmädchen ] Kaiſers ſei, deſſen als Bauherr in erſter Linie hängt worden wäre. per Dezember 12,25, per Januar⸗März 12,0 


Marie Steinbrink, welches beim Bauer zu gedenken ſei. Alle würden es ſicher als einen 2. l a Nez, r 
Riebow in Kreitlow (Kreis Kammin) in Dienſt Es betrachten, ihre Thätigkeit und ihre Ge⸗ Be 7 E VI. Heft des Bremen, 9. Juli. Petroleum Telegraphiſche D epeſchen. 
geweſen. Angeklagte batte von R. ein Kleid zu ſchicklichkeit einem Bauherrn widmen zu können, graphie 2 ien : 25 „Annalen der Ber (Schluß⸗Bericht) Standard wbite loko 6,25 BR 
fordern, Dieſerhalb ſoll ſie nun, als fie bereits deſſen Wohlwollen für feine Arbeiter von keinem Ds Hop nd Maritim 2 eteorologie „ Organ B. — Geſchäftslos. Amſterdam, 10. Juli. Die önigin⸗Re⸗ 
von R. fort war, an denſelben einen Brief mit anderen übertroffen werde. An das ehrende . hi und der deutjben Wien, 9. Juli, Nachmm. Getreide-|gentin empfing geſtern den Präſidenten der Ge⸗ 
der Unterſchrift „Sprengel, Gendarm⸗Wachtmei⸗ Zeugniß, daß das Verhalten der Arbeiter ein richten über N fol rei uszug aus den Be. markt. Weizen per Herbſt 9,50 G., 9,53 B., naral⸗Staaten und berieth mit demſelben die 
ſter“ geſchrieben haben, in welchem fie den Bauer muſterhaftes geweſen, ſchloß ſich dann die Mah Del dene Stk 115 greichen 88 rauch von per Frühjahr 9,95 G., 1000 B. Roggen per Neubildung des Miniſteriums. 
aufforderte, ihr das Kleid binnen 8 Tagen zu nung, das Werk mit Fleiß zu Ende zu führen“ der vom br 5 bisch der See, welche in Herbſt 820 G., 8,23 B., per Frühjahr 8,50 RUM g 7 
ſchicken. Die Angeklagte beftreitzt jedoch aufs ſtets eingedenk, daß dieſer Bau beſtimmt Tel Bde en 0 2 Ant u BR F., 8,53 B. Mais per Juni⸗Juli 6,03 H. Paris, 10. Juli. Die Unterſchlagungs⸗ 
Entſchiedenſte, das Schriftſtück abgefaßt zu haben, dem kaiſerlichen Bauherrn als ſichere Wohnſtätte veröffentlicht fi b. * . of the 90 1-At 11: 6,08 B., per September⸗Oktober 6,17 G., Affaire, betreffend die Lotterie in Beſſeges nimmt 
dbbenſo, daß ſie den Schreiber kenne, oder Jemand zu dienen. In einer herzlichen Anſprache wies Führer en chen 2 N 80 1622 B. Hafer per Herbſt 5,93 G., 5,90 B., einen rieſigen Umfang an. Ueber 1000 Zeugen 
mit dem Schreiben beauftragt habe. Der darauf Stadtrath Heiſter auf die beſondere Be welcher am 15 Mai u Dampfj ah „Bidar“, per Frühjahr —.— G., —,— B. ſind vorgeladen. e dung des 
Schreibſachverſtändige, Herr Lehrer Rieck, gab deutung des Feſtes und den Beweggrund hin, eh 21 Feb > 5 ärz in Philadelphia eintraf, Amſterdam, 9. Juli. Sava-Rafjee|!" geladen. oa 9 de 
= Gutachten dahin ab, daß die Angeklagte den|ver für die Erwerbung der Beſitzung durch — — 5 ge 1 5 ei 6 heftigen Sturm aus Jog ordinarv 60,70. Bürgermeiſters und des Schatzmeiſters ſteht die 
rief geſchrieben haben müſſe, doch konnte ſich[ den Kaiſer maßgebend geweſen: die Förde⸗ bis N. zur Sicherung des Schiffes, da Amſterdam, 9. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Feſtnahme einer großen Anzahl hervorragendſter 


e en haben aan 8 5 ſſelbe große Mengen Waſſer übernahm, Oel ; 5 i 

der Gerichtshof auf dieſes Gutachten allein hin rung der Wohlfahrt des Landes und des Volkes. daſſet ; j D Bancazinn 56,00. Bürger der Stadt bevor. 

nicht von der Schuld der Angeklagten überzeugen Das möge im ganzen Lande ſtets anerkannt 5 be 8 zu dieſem Zwecke Amſterdam, 9. Juli, Nachmittags. Ge⸗ Liſſabon, 9. Juli. In d igen Si 
und erkannte auf Freiſprechung. werden. Das Beiſpiel aber, welches durch dieſe Leinwandſäcke über 15 ugs mit Oel angeſüllte reidemarkt. Weizen per November 250. on, 9. Juli. Au ber henkißen Wien 
Der Arbeiter Lemcke kam geſtern ſpät Erwerbung der Kaiſer gegeben, und das bereits porderen Kloß 1 er ra gehängt und die beiden Roggen per Oktober 196, per März 196. der Deputirtenkammer gab der Binanzninijter 
Abends in einem höchſt reduzirten Anzuge in das Wirkung auf andere Reichsangehörige in gleichem „oll gestopft we A Be l ** Werg Rüböl lolo —.—. per Herbſt —,—. die Erklärung ab, daß die Bank von Portugal 
Klein 'ſche Reſtaurant am Paradeplatz und for⸗ Sinne geübt, möge noch däufig Nachahmung ö enn, eee Antwerpen, 9. Juli, Nachmittags. Ge⸗ die Ermächtigung erhalten habe, Banknoten bis 


N . 5 . 2 > 2. : y Heftigkeit bis auf ungefähr eine viertel 
derte ein Glas Bier. Der Wirth verweigerte finden. Unter allgemeiner Zuſtimmung wies Scheide 8 treidemarkt. Weizen beh. — Rog⸗ : 

: a } g slänge heran, brach ſich dann aber an der 1 2 zur Höhe von 6 Millionen Pfund Sterling aus- 
ihm dieſes, deutete ihm vielmehr an, er möchte Redner darauf hin, wie der erhabene Bauherr Oelſchicht und gelangte dann in Form einer bohen eu ſeſt. — ELSE DER zugeben; die Bank habe bis jetzt aber nur 3½ 
Antwerpen, 9. Juli, Nachmittags 2 Millionen ausgegeben. 


das Lokal verlaſſen. L. wurde jedoch hierüber] ſofort durch Anordnung der jetzt in der Ausfüy⸗ I; Be 18 feſt. 
aufgebracht und lärmte derart, daß er heraus- rung begriffenen Arbeiten den Handwerkern und 1 b ni 15 e aut ber 
. 0 iff vom Rheder aus- uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. Die Kortes find heute bis zum 14. Novem- 


gebracht werden mußte; auf der Straße tobte Arbeitern beſonders in dieſem Jahre böchſt will 


5 a 6 I der ) gerüſtet war. Die Wirkung des Oels war er⸗ 8 ; ; 
und ſchimpfte L. weiter, bis der Wächter kam kommene Beſchäftigung und Verdienſt verſchafft m = Je (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 1 ben 
und fn ur Kuſtodie brachte. habe. Der hohe Bauherr aber möge, von der cis en Aae 15 britiſchen Bark 154, bez. u B., per Juli —,— bez., 16°, B., 972 yo e 1 . 
— Die Einlöfung der Looſe für die erſte Liebe der Landesangehörigen getragen, fi wohl " „Kapitän Wilſon, hat häufig per Auguſt —— bez., 16,25 B., per Septem⸗ ndon, 9. Juli. Ihre Majeſtäten der 


a 5 ; ! ie beim Lenzen und Beilegen im nordatlantiſchen 3 — ; ie Haier 
Klaſſe der fol g. königl. preuß. Klaſſen⸗ fühlen in dem neuen Heim, und letzterem oft die Dzenn Oel benutr 105 daſſelbe ae ber⸗Dezember —,— bez., 16¾ B. — Feſt. Kaiſer und die Kaiſerin wohnten heute Abend 


Lotterie muß bereits vom 6. bis 20. Juli Ehre des Beſuches ſeitens des kaiſerlichen ; fe h } aris, 9. Juli, Nahm MWorzuder.|per zu E ; von der Königin 
erfolgen. Die Ziehungen der 185. Lotterie find Shhloßherrn 9 Gemahlin und Familie zu funden. Bei einer. Gelegenheit, als die Ladung (Schlußbericht) 88 “/ beh., loko 34,75 35,00. 6 zu Ehren der e 1 255 Aber 
dergestalt ſeſtgeſest, daß mit der Ziehung der Theil werden. Mit markigen Worten ſprach nun fan Schiffes aus Leberthran vom Kabellau de. Weißer Zucker träge, Nr 3 per J 0 befohlenen großen Kenzertfeter ur 
I — 2 A 17 5 4. Auguſt, der 82 am 8. Regierungs⸗ und Baurath Blumhardt ſeitens ver E ee e e Ned 9 54 gilogramm ver Juli 3537 ½ per Auguſt 35,37 ½ bei. Se. Maieſtät der Kaiſer, welcher engliſche 
September, der dritten am 12. Oktober und der Bauleitung ſeine Befriedigung über Ye tajche Es war dies Ende Januar 179 in der Rn den per September 35,00, per Oktober ⸗ Januar Admiralsuniform trug, traf um zehn Uhr ein, 
vierten am 17. November 1891 der Anfang ge⸗ und gute en 1 1 05 Me Dr Hälfte des Februar im Jahre 1890, in welcher 34,12 ½. 13555 4 die Ehrenwache war von dem erſten Leib Garde⸗ 
* Aula der Feier des 100 ährigen gelen Rütti nnd Sorgfalt vor ſich gehen eit heftige weftfiche Stürme vorherrschend waren. re en e ee en een een wen, Bei; en eee 
Beſtehens des königlichen Schullehrer⸗Seminars werde. Das am Schluſſe ausgebrachte Hoch auf J, Der Führer des britiſchen Schiffes „Sliva ruhig, per Juli 27,20, ver Auzuſt 27,10, per Er. Majeſtät des Kaiſers im Saal erhoben ſich 
zu Franzburg wurden dem königlichen Seminar: den kaiserlichen Bauherrn fand begeiſterten Wie⸗ erg ee de am . u September-Dezember 27,30, ker November⸗Fe⸗ die Anweſenden und der Chor intonirte die 
Direktor Herrn Breitſprecher daſelbſt der könig⸗derhall. Während der nun folgenden Bewir⸗ W. “mit heilen a 45 6 der See Er bruar 27,40. Roggen ruhig, per Juli 17,80, engliſche National- Hymne und das deutſche 
liche Kronenorden 5 Klaſſe ri dem ee) thung der Bauleute und en let, 2 beſtehen. Das Schiff batte drei Oelſäcke aus ig n 5 5 2 e R we Hymne „Heil Dir im Siegerkrauz“. Der Saal, 
N Oekonomen Herrn Kabell das Allgemeine Ehren der Orangerie eine ſtatt 7 * a sin er nud und hielt ſich wundervoll. Später am Tage, als Need Deuter 0 1 Se 1 ebrrar welcher einen großartigen Anblick bot, war über⸗ 
* er NK auge 3 Per des Wenke en Aa benden Sehen, ein ſtarker SSW.-Sturm wehte, der von ſchwerer 61/60. 1 üb öl ſeſt, ar Juli 73,25, per füllt von einem diſtinguirten Publikum; die Mit⸗ 
N " gierunge-Bräfibenten von Sommerfeld überreicht. von Hammerſtein in einem Zrinfjpruche gedacht. 1 . Du Auguft 73,50, per September Dezember 75,75, glieder der kaiſerlichen und königlichen Familie 

— Der Aichungs⸗Inſpektor Spitta hier — Von den indiſchen Soldaten tif, Or, higung des Waſſers, damit das & netten ont au per Sanuar-Aprit 76,50. Spire tus feſt, hatten in den beiden königlichen Logen Platz ge- 
:: .. . ren Yan, Dem nn A 


t. 5 oßarti ber⸗Dezember 39,00, per Januar⸗April 38,75. — R j 

. 9 Bei den löniglichen Regierungen in aber wenig erzählt worden. Otto Ehlers, Erfolg War großartig. 10 f Wetter: Veränderlich. e 555 a = Connaught und 
Stettin, Köslin und Straljund iſt dem Regie- cer bekannte Afrikareiſende, der den Strafzug mit⸗ Solingen, 9. Juli. Der Blitz ſchlug wäh⸗ London, 9. Juli. 96 % Javazucker nee, der Herzog und bie Herzogin von Fiſe, 
rungs- und Gewerbe Rath Ecker, unter An⸗ gemacht, erzählt in ber „Köln. Ztg.“ über die rend des Nachmittagsunterrichts in die Volks- loko 15,12, ruhig. — Rübenrohzucker lofojder Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian. Ihre 
weiſung feines Wohnſitzes in Stettin, die Stelle eingeborenen Soldaten u. A.: „Sämmtliche ſchule zu Brühl. Ein Kind ward ſchwer, eins 13,37, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. Majeſtäten waren erſt zum zweiten Theile des 
eines gewerbetechniſchen Rathes ver⸗ Truppen find in graugelbe, aus Jute hergeſtellte leichter verletzt. Der Blitz zündete nicht, zer⸗ London, 9. Juli. An der Küſte 3 Weizer Konzerts erſchienen, welcher, nachdem der Kaiſer⸗ 
liehen worden. ſogenannte Kaki⸗Anzüge gekleidet. Die Gurkas ſtörte aber den Giebel des Schulhauſes. ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. marſch ban 755 geipielt ren Wr WR: 
— Nach dem Hinzutritt der neugegründeten tragen dazu gleichfarbige terevisartige Mützen Frankfurt a. M., 9. Juli. Geſtern Abend London, 9. Suli, Cyili⸗Kupferſmarſch 3 ah en on 15 

freiwill F zu Griſchow, Dorff und ſchwarzes Lederzeug. Die Maultbier⸗Batterie g a 3 n 54,62, ver 3 Monat 55,25. ſchließlich von de x 
denn, mit 36 thätigen und 19 8 un N. bengaliſche Infanterie me e tel ER 4 Giasgoto, 9. Juli. Nachm. No „The golden legend“ ausgefüllt wurde. Die 
hlenden Mitgliedern iſt der pommerfche|Stafiturbane und brannes Veberzeng. K Die Maſchine fiel ine Waſſer, zwei Schaffner eue n . Mixed u mbres war. Wege von Buckingham ⸗Palaſt bis nach Albert 
enerwehkverband letzt 56 Wehren lark rg a like Küste 38 Fa wurden ſchwer verwundet; von den Reiſenden ift . 9. Juli Vormittags. Petro⸗ Hall waren von einer dichten Menge beſegzt, 
u D „ „je Ni 9. j 5 r. 2 1 ; 8 
Aus den Provinzen ohne den ſie überhaupt nicht exiſtiren können. jedoch Niemand 3 eum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ welche Ihre kaiſerlichen Majeſtäten enthuſiaſtiſch 
; 0 11% Mit dieſem bahnen fie ſich ihren Weg durch die Salzburg, 9. Juli. (Telegr. Meld.) Die tes per Juli —,—, per Auguſt —,—. Wei, begrüßte. 

5 Neuſtettin, 9. Juli. Heute gegen Mittag verworrenſte Wildniß, ſchlagen ihr Feuerholz, be⸗ letzten Wolkenbrüche verurſachten im Gaſteiner, en rer Dezember 99,25. onbon 9. Bult. Unterhaus Dernibinp 
Kalud ſich über unserer Ra," t jede beftiges nutzen ihn als Spaten zur Aufwerfung von Ver⸗ Nauriſer⸗ und Fuſcherthal bedeutenden Schaden. Newpork, 9. Juli. Wechſel auf Louven es Etats des auswärtigen Amtes. Der Unter⸗ 
GOewitter begleitet von einem ſtarken Hagelſchlag. ſchanzungen, als Meſſer bei ihren Mahlzeiten und Brücken und Mühlen wurden Une de Wie⸗ 85 Petroleum ia Newport 6,90 bie des Etats d x 2 5 N 
Die Eisjtüde hatten eine ziemliche Größe und beim R alten, zum Enthaupten von den ihren ſen verſandet, die Ernte theilweiſe vernichtet. 7,05, in Philadelphia 6,85 —7,00, rohes (Marle ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, die Beziehungen 

fielen in jo dichter Menge hernieder, daß Straßen Göttern geweihten Büſſeln und zum Aufſchlitzen Eine Sennerin iſt ertrunken. Barters) 630. Pine line cextif. per Aug. — D. Englands zu allen Mächten ſeien befriedigende, 


. 


und flache Dächer für kurze Zeit faßt weiß er der Bäuche ihrer Fei N N C. 97 Bin: San J . 
} Ef a Feinde. Kurzum, ohne Kukri;öv“ —67¾ C. Me 9h14 D 40 C. Rether Win⸗ England ſei leine Verpflichtungen mit Italien 
N 3 Wahrſcheinlich wird der Hagel auf iſt der Gurka nur ein halber Menſch, aber mit Börfen- Berichte. 3 Wẽ̃ Ar \ a 0 1 758 91% ne i 3 ß 5 ver 2 5 eingegangen, ſondern habe nur Anſichten mit 


den Feldern wieder großen Schaden angerichtetfdemſelben ift er ei er und dazu ein vorzüg⸗ 
haben. licher Soldat, der 3 ſeis zufrieden iſt Stettin, 10. Juli. Wetter: Schön. Ba- 977 C, per Dezember — D. 99 /, C. Ge» demſelben zur Aufrechthaltung des status quo 
Kunſt und Literat und ich in allen Lagen zu helſen weiß. Er iſt e 1. Temperatur + 17° Reaumur.]treidefracht 2. Ze £ 8 118 8 0 2/1. und des 1 5 im Mittelmeere e 
5 uſt un eratur. unſtreitig der beſte Soldat Indiens und hierzu⸗ Wind: W. } Schmalz lolo 640. Kaffee loke air Rio England ſei nicht dem Dreibunde beigetreten, 
5 Wer an dem Grün der Bäume und an der lande in vielen Fällen ſogar den britiſchen Sol-| Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko Nr. 3 18,75. Kaffe per Aug. ord Rio Nr. 7 deſſen Bedingungen es nicht kenne. Er bedauere, 
Blütbenpracht noch nicht merken ſollte, daß der daten vorzuziehen. Europäiſche Truppen hierzu⸗ 226235 bez., pomm. —,—, per Juli 231,00 15,97. Kaffce per Oktober ord. Rio Nr. 7 daß Labouchere eine derartige Sprache geführt 
Sommer beginnt, den machen ganz gewiß unſere lande a 0 at, nur eee noth⸗ 2 per e RR Bi, ae pie 12T a Weizen (Aufangs⸗Kours) rer Dezem⸗ babe, die Frankreich ermuthigen könnte, einen 
Mode⸗Blätter auf den „Wechſel des Syſtems“ wendiges Uebel, fie ſind nothwendig des mora-⸗ ber —,—, per September⸗Oktober N ber 5. 0 PN 

in der Natur es" De Seifen in todt, lichen Eindruck wegen, den ihr Erſcheinen über⸗ u. G., per Oktober⸗November 206,50 B. u. G. 5 — Krieg zur Rückerlangung von Elſaß⸗Lothringen 
es lebe die neue Saiſon, die Saiſon der luftigen all bei der eingeborenen Bevölkerung macht. Roggen feſter, per 10% Kilogramm loko 9. Juli tausweis. du führen. Englands Sympathien würden mit 
Sommermoven! Die „Illnſtrirte Frauen Pan ſagt, fie jeien bie einzige Truppe, auf die 210219 bez, per Juli 215,00 G, per Aull . denden d. Sur 168590000, Abnahme der Macht ſein, die den Frieden erhalte und 

Zei 


„ trägt in ihrem letzten Hefte bereits man unter allen Umſtänden bauen könne. Außer⸗ Auguſt 200,00 199,50 bez., per September- Totalreſerve Pfd. Sterl. 16,990,000, Abnahme de e 1 
der 4 — — — in ber debe Rech ordentlich gut gefällt mir die Art des Verkehrs Oktober 196,00 —195,50 bez., per Oktober⸗No⸗ 1,255,009. ER Eh u, auch Eng 
nung. Im Unterhaltungstheile dieſes Lieblings- zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen, und vember 195,00 bez. Notenumlauf Pfd. Sterl. 26,521,000, Zu- lands Intereſſen und Wünſche ſeien auf die Er⸗ 

aus unſerer gebildeten Frauenwelt treffen wir ganz beſonders der Ton, den die Offiziere ihren Gerſte lolo ohne Handel. nahme 62,000 haltung des Friedens gerichtet. \ 


auf einen neuen Autornamen, L. Bürkner, Mannſchaften gegenüber anſchlagen. Die Gene⸗ Hafer unverändert, per 1000 Klogramm Baarvorrath Pfd. Sterl. 27,060,000, Abnahme Petersburg. 10. Juli. Die Regierung 


der als Verfaſſer ei in feinſinni ich nicht gleich höheren Weſen, dio pommerſcher 160 — 168 bez., feinfter über 194,000. 
ſtin — ie Novelle 1 N A Bee ihrer Offiziere, | Notiz bez. Kurs Portefeuille Pfd. Sterl. 30,768,000, Abnahme leitete zu Gunſten der von einer Hungersnoth 
Meiſter Mech Gundlach's Merkbuche“ zeichnet. und nichts was menſchlich iſt, iſt ihnen Epiritus feſt, toto ver 10,000 viterpro- . 1,045,000. 000 betroffenen Provinzen eine Hülſsaktion ein. In i 
Unter den zahlreichen Bildern, welche das Heft fremd. Iſt der Dienſt vorrüber, ſo ver- zent ehne Naß 70er 49,00 bez, per Juli 70er Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 37,802,000, die zumeiſt betroffenen Bezirke werden Regie- N 
chmücken, fiel uns eine prächtige Radirung Hu⸗ lehren ſie mit dem füngſten Lieutenant 47,50 a per Juli-Auguſt 70er 47,50 nom., Zunahme 2,630,000. Sterl. 4,196,000 rungskommiſſare wit ausgedehnten Vollmachten 7 
Hertomer's „Erſies Gebet“ durch die vor- lediglich als Gentleman und ſind auf jedes per Auguste September er 47,50 G. per Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,196,000, entfenbet. Im Koſtromaer Gouvernement iſt be⸗ 
che Technik ſeiner Wiedergabe auf. Mannes Komfort bedacht. Dieſer von oben an⸗ September Oktober 70er 45,00 nom, per Okto⸗ Abnahme 2,674,000. Abnabme rei x R in 
* [1701 1 Ton gilt i Bl als 3 9 füll, e Ni ar Pfd. Sterl. 15,829,000, Abnah ae a i dae d ee 
r. Brinkmann, Kirche und Humanität für die ganze Truppe, die iere lieben ihre Rüböl ſtill, per „Riten olo 1.448.009. müſſen jo itglieder „ 
fe gegen die Kr und ſittliche Noth Leute * ſind ſtolz auf dieſelben, ſie werden von ohne Faß 59,00 B., per Juli 59,00 B., per Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12,423,000, 77 Popen die öffentliche Mildthätigkeit in An 


N i Wilh. 2 i i 3 ihre beiten Freunde. — September⸗Oktober 59,00 B. Zunahme 2,481,000. 
wart. Berlin bei Wilh. Hertz. Der dieſen wieder geliebt al 5 nn. & N, p deam loto per 50 Kilogramm der | Pie t-Berältniß der Reſerde zu den Paffiven ſpruch nehmen. 


er tritt für die echt chriſtliche hum ne Ge. Auf dem Marſche giebt es zen 
g des belene, A iger ei 00 94 ter werden m alige- 10,80 B. verzollt. 40% gegen 43 / in der Vorwoche. 


welcher das ganze bürger⸗ geleien, und fröhliche Geſichter 
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Kirchliche Anzeigen. 3 — ——P—GGG——— 


Am N ee; — —— tu 15 0 N erßä iufe. 4 = 
— Carl Oberländer, 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Pötter um 10½ Uhr. 


Nachher Ordination.) y 
. e . e er, Silionefe der Haut vg 
di S 0 Haut, 5 
2 Mi Nach . Se Beichte us Abendmahl.) Nite 50 tr gelbem Teint, ur Po 1 3 ell an⸗ u nd Gl a sh a ndl 1 1 $ t g. ur 1 
err rediger r. Lülmann um? T. — 77 Et) 
5 — 3 2 5 
* ER Enthaarungsmittel = Kohlmarkt 11, STETT IN. Heumarkt ?, 
. ‘ zur ut tf von A d Geſi . aren j ; 9 9 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen 5 Bar u Bu) 8 erlaubt ſich, dem hochgeehrten Publikum ſein mit allen Neuheiten re reich ſortirtes Lager 
Herr Paſtor Wellmer um 10¼ Uhr Vormittags. ohne Nachtheil für die Hau 2 8 R 
r 4 — der Predigt Bet und Abendmahl.) ur Eau d' Athenes — Il Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Zwecken 
err Paſtor Wellmer um 
d (Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 3 7 j 
Herr! Baer 8 10 Uhr. n Reinigung des Ge ee Schinnen, Beſettigung in empfehlende Erinnerung zu bringen. N J DRS { . 59 — 
Great Bei und Abendmahl.) des Aus allens der Haare und zur Stärkung Die geehrten Vereine finden für ihre bevorſtehenden Sommerfeſtlichkeiten, wie Königsſchießen, 


err Paſtor Fürer um und Eugen" 92 Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 
8 Ind er latherifchen kirche (Meuftadt): 1 Fl. 


Vorm. 9% chr Leſegottesdienſt. Ser Haarfarbe ex 


Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiskegeln u. j. w. eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und niedlicher 
Gegenſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen und empfehle ich zu etwaiger Auswahl derſelben vorzugsweiſe den 


5 
Herr am den a e e en: zum, echt Färben ergrauter und rother Kopfe und Beſuch meines Hauptgeſchäfts, Kohlmarkt Nr. 11. 
e albartihen Gast Biest 17 Bade 4 200, , 8 . ge In ſogenannten Baz ar⸗Waaren it mein Lager ebenfalls aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 


Eliſabethſtr 46 Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
Herr Paſtor 80er 122 ya = 1 zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
In der Lukas-Kirche der Artikel garantirt die Fabrik e e & 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Ole., Berlin SO., Oranienſtraße 20 


Core, Beide unb Mbenhmaht) Für Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum Greif 


Herr Paſtor Raul um 10 Uhr 
In Lindenſtraße 30. 


ich dieſelben vortheilhafter 821545 Einkäufe wegen unter dem Bazarpreiſe. (50 Pf.) zu 40 bezw. 
AS Pf. per Stück 

Zu Ausſteuern für herrſchaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Wirthſchafts⸗ und 
Luxus⸗Gegenſtände jeder Art in reichſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 
nach meinem mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Geſchäftslokal ein. 


Be TR Neftaurations Artikel liefere in bekannter Güte zu zivilen Preiſen. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
eee Carl Oberländer. 
laninos, kreuzs., V. 380 Mk. an, 
Feen hal Mania it OO OOO99090:00000000S sees 


Herr Kandidat Grunewald aus Niesky um 4 Uhr 
ges r οοοοοο h ο % YIIIII III T) 


Kirche der eng er Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr 
arben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. 


In der Friedens ⸗gtirche (Grabow): 
Herr Ronfitorialvath Gräber um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und A dendmahl.) 
Marchandſtift (Dredem): : 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 


32.9.8888 Ses 262836568 


Herr Prad die . Beihte und abet) 2 Zack d' Lackfarb 
e e ade und Lack farben, Feruſprecher Fernſprecher 
Herr Prediger — um 9 Ühr. : a eigene Fabrikate. 3 576 Emil Ahorn. 576 
derr Baftor Weite um 2", Uhr. Firniß, Siccativ, 3 Bas 27 l 5 a 
Herr Paſtor breſdh un 8 Uhr. 3 Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. a Steinmetzmeiſter, ee agreruesahäg 3 
In Pommerensdorf: 3 Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
derr aſtor Sünefelb um 11 hr. : Schab er, eck 8 Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
ür Ma rer A x ! 
sine im 1 e van : ; ie 10 15 tief eye 15 rothem ſchwediſchen Granit, den 
u mitglieder eingeladen werden. Den Vortrag W. R gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
— a g einecke, Frauenſtr. 2 6, 3 Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 
2 1 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. y 8 Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 5 
F Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlun 2 = ABER nr 
En erg 8'/, Uhr Sotteßdienk: Den Stadt⸗ 3 gegründe t 1843. 0, 5 Die N für Pommern und Mecklenburg des nur * echten und patentirten 
ionar an 
ECC ET RETTET — —— Carb olineum Avenarlus“ D. R. P. 
Vermietbungen. „ 16,04 


efindet ſich bei G. A. Liskow Nachf., s Stettin. 


Wohnungen. 


—— ren 
W̃ it Pferdeſtall und 
Holzſtr. 14b Anse 1. Sepienber zu verm. 


Pladrinſtr. 19 ſind 2 kleine Hinterwohnungen mit 


Julius Wolff 
Waſſerleitung auf d. Hof zu 8 reſp. 9 Mark pro Monat 9 


zum 1. Auguſt zu verm. Näh. Mauerſtr. 2, 2 Tr. 6 
Krautmarkt 9—10 Wohnung von 2 Stuben, Küche, 7 Neuer Mar Kt 7, parterre U. 1. Etag e, 
Kabinet per Auguſt miethsfrei. Näheres im Atelier. empfiehlt 


Neue, schöne, eflectvolle 


Hochzeits- Geschenke 


Stub bi M 
. el e f e ee IRB en Wich 1 A der n In DR aer 
Gr. Wolleberſtr. 5, 15, ed ebene Damen per, (Dlamantfämez) sebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl emplie 
1. Xuguftznietößfrei. Brei, 20 mt Ach Bel pr Dei Proflel. 15, fe in Seien Bualitäte 
Pelzerſtr. 27, 1 Tr. 8 Stuben u. Küche (für e e Me at per Meter 30 Ä 
1. Schuhmacher pafl.) 3. I. Auguft Nh. dal. 5 0. f a 
Eine Wohnung ir — T. Elbe u nem 00 eee 5 usta Toep ſe F. 
aulaſtadie 


1 Wohnung von 3 Stuben mit Jubehör, part., iſt 
0 1. Oktober zu verm. Näheres Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. v. >. 2, faden 
zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 — 
Dberwiet 73 ift eine Wohnung von 2 ee zum 
1. Ober zu verm. Näß. Charlottenft. 3 b. Bares 
7 Eine Parterre⸗Wohnung, 8 Stuben mit Zubehör 
worin ein Althandel mit Erfolg betrieben worden ift, 
um 1. Oktober zu vermiethen, Adreſſen unter Chiffre 
. W. 2 in der Expedition d. Blattes abzugeben. 


Kohlmarkt. 


Süsser Medieinal- 
D . A 1 . 7 * 
mem Heidelbeer 3 8 — 


Champagner 


Marke arte E H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 18 
dor 7 „ 
frachtfrei ab end gegen Kaffe oder Nachnahme, auch "einzelne Kiſten abzugeben bei 
. Gerlich, Spediteur, 8 Gelbausbeuwert Nr. 1 


Stuben. 


rr AA LM ____. riginalflasche Mk. 1 
1 2 t ae Dr Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 
Di ** = E. 8 we te on Ju * er 3 4 N Sülberwief, eee e eee und Alte Fal 0 
Ein anſtändiges Mädchen kann mit einwohnen 2 1255 Kading 7. E bo: 8 Mate 0 ER 95 G 0 1 N 1 f 
; a b. belle Salaſſele n. dern 0 Bednle gr. Laſtadie, Walſſtraße; Dito intel. Brel aße 11. E es nne skau 4 
6 A Ei. 1. er 1 vorne mit 0 laff, Neue Königsſtraße 3; In Jüllchow bei Hermann Käding. 8 
fep. Eingang uhrſtr. 1—2, 3 Tr. lints. Eruſt Mattie ar. Saftabie 282 Noch nie dag ewesen! 


Ein anſtändiger Mann findet gute Schlafſtelle 
Scharnhorſtſtr. 7, Hof tat rechts. 

Junge Leute finden ſofort Schlafftelle bei 

laſer Hauert, Deutſcheſtr. 68, „vorne. 

“Ein auf ane am erhält fofort ante Shlafftel, fee 
Domſtr. 20, Hof geradeaus 2 

Ein üb Mädchen od. Frau 1 e 
Wohnung Pelzerſtr. 9, vorn 4 T 

Ein oder zwei ordentliche Leute finden helle Schlaf 

gr. Wollweberſtr 15, Hof 2 Tr. 


In Folge gronsartigen Gelegenheitskaufes oflerire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungeführ einem Preis für 20 ctm 22 etm 24 ctm 
16 Pig. 19 Pig. 23 Pig. 


22 etm 24 et 
Nachtgeschirre - 
W bauchiger Krug, 32 etm, Schüssel 
aschgarnituren, und Seifenschale, alles beste 
Emaille, 2 Mk. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 
ebenfalls sehr billig, 
Nur fehlerfreie beste Qualität. 
Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 


Emaillebranohe ebenfalls entsprechend billig nach —— Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross is 


VHSRBELRVAFHICHÜVPLOHDERNEDBSE 
Möbel, um een und Polſterwaaren 8 


empfiehlt in 1 Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
SER MA X Borehar dt,, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


® 
00085090069000009009989080002000008 


Es MER CE. MER MER EBEN A BE e AR CN RE e Ae ER ME . A e A A A rn AR 


A Kloflerhof Dampftiſchlere: Kloferof boi Ah 


Offene Stellen. 


. 
„EIN aso Sou 


Männliche. M. Ho > Ti chlermeiſter. 
1 Stellenſuchende jeden Berufs placirt ſchnell 7 23 4 2 * u * et 1 Ni 8. J ulius Gattel, Leipzig, 
= Elsner’s Bureau, Stettin, Bogislapſtr. 7. Werkſtattf ür Bauen. Laden: Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. re per 


Schneidergeſellen 1 Großes Lager imitirter Beitſtellen. my, 


auf Woche werden verl. 
. —— Trabow, Langeſtraße 64a, 3 Tr. a A rer 
Ein tüchtiger Klempneſgesele erhält dauernde Arbeit 
L. Petri, Pölitzerſtr. 17. 


9 „se letotſch neider Berlin W., Berlin W., 
erlangt, m a 4: S 9 Beipgiacıfr. 


Lewin, 
großen Domſtraße 22. 


Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


Neuheit. 


Schutzhülse für Steinstifte. 


Dieſe Schutzhülſe (n 10 Pf. im Verkauf), für Faber⸗ und * paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 

Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen 10 


A. Resch. Berlin G > Sn. 58, L: 2 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee's neuester Ernte. 
Geſucht ene » Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4, 00, 3, 00 in plombisrten 


Weibliche. 


und 8,00. 


U 2 4 2, 7 A, ’ >) 5 00 fund 
ein gebildetes junges Mädchen MUS . — 5 . 85 5 3,00, 6. — I lan 
ls Stütze d icht lan aus Souc Bong, Congo und Pecco a Plun 4,00 un 

4 Rindern e uz in Senta ale — e 8 e 9,00. 2 5 ee” 


Wäſche erfahren fein. Offerten unter Beifügung des Thee- 150 Mk, - 
bisherigen Lebensganges, Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ Grus. Ak 2,00, 9, % und 8,00. ebenfalls in 


Falun Au la d. E. 8. in der Erpedition biefer| rerner: Indische Thee S, sowie e eb Rte er ln Mn 
‚ sis che Mischungen a 8 8 na — und Preis versehen. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Derren⸗Jackels 
ſofort verlangt Roſengarten 8, vorn 4 Tr. 

Ausführl. Prelsl. meiner sämmtl. Theesorten wie Muster franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


außer dem Haufe wd. verl- 
Hoſennähterinnen Baumſtraße 21, v. 3 Tr- 


Handnähterin auf große enabenanzüge . 
3 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
wer” Fahrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
Errungene Preise 


N 
e 


1889 1890 
15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 
vo Besitzer aller Neuheiten. 2 
el-Rider sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


N 


Rosengarten 31, dh. 1 
Näht. a. Hof in u. auß d. Haufe vl. Noßmarktſt. 17 z l 


bt. a. Do). in n. auß. D Haufe bl, Roßmarktſt. 17, v.. 

auf Weſten, doch nur Verſende 10- 3 Fi Süßrahmbutter für] zur Reiſe, Steppdecken 2c., 

Geübte Mähterinnen | Ile WEB, geminfä] 7 Dat fe gen. Hana Bettſäck e Sraftrohfüde ſehr billig im 
ger — Warskillen, Kaukehmen. Pentralbazur am Berliner 


Ai gr. Domſtr. 16, 3 Treppen. Frau Gutsb bor. 2 8 


4 
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Apoth. 0 ? 
Freyberg's 
(Delitzsch) 


— 1 u 
eee Zur Damen-Schneiderei 
Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 


Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
Amt Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


* 
4 


Attesten. Dos, 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- g Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum empfehle ich: sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
Greif in Stettin. wen n aromatischen Geruch. Arbeit. 
>; 3 1 N an ; ieser Seite ei Ferst 1 ; 5 7097 8 TIER. 
A felwein Perl-‚Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in mache mit dieser Seife einen Versuch 8 wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
pf Seidene, wollene und | allen Farben, Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken, 
i ) züglicher Qualität Du le ni? ; In Stettin bei: 
n bing in Gehen u Nis k. Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), ZA, Albreoht, gr. Wollmebemin. | Erich miete, Brite 
f ai Y 3 he ci 7 42 Obr. er, „ * C. E. Riebe, Giesebrech 85 
1 N ebe Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstofl, Rock- und & Ad. Fechner renn | We Te 
* ret dat. 1 1 uh. H. el.) M. E. „ Falk ralderstr. 
5 oril, Besatz-Sammete und l Steilgaze, 5 5 Hohenzollernstr. Paul Achlid Berga kenwalderstı 
— — — — een \ J 7 50 5 U 10 ea * mmermann.) | F ied . “ Oltkestr. 
Stargarder Fammetband, | Vorw erk 8 Pat. -Rockstoss, 91 Alb. 4 — * Lindenstr. Alb. Schmidt Tale et 5 
. u ge %, 13 BT 775 ’ ax Voss. 2 Lischerstr. 
Seifen⸗ Niederlage Allasse und Atlasband in Hartung's „ Rocksch weil. & . nas Sent. Hischens 
* 7 1 28 2 7 Seefeld. Schultz „„ Reifschlägerstr. 
(M. Ehrenberg), allen Farben, | Vor werkes „ Rocklinte, . scuirbauasusie Erima 
an \ ** Un en 5 arl Horn, Vietoriaplatz. | Louis St Z, Rossmarkt. 
. Sühmartt 8-9, mL Posament-, Steinnuss-; Me- | Schweissblätter, Taillen- MH Wine Kaaing, , Doms. Franz. Wartenberg, Binmarckplar 
5 7 - 8 . 1 a „ Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, er. Lastadie. 
grüne u. gelbe Talgtornſeife a hd. 0,20.5, 5 Pfd. 0,90, tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | stäbe, Mechaniques. MR Louis Krüger, Kohlmarkt. | Otto Winkel, Breitestr. 


Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 


(gut wohlriechend) — , ½—— H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, 


beſte ausgetr. Du SPP: 2 1 , — 8 ER 8 N 122 i h Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
n * ” 2 * „ * * ’ * * 1 * ) Z. | N 
„z. Kaltwaſſerſ. a „ 5 — 1 „ u: a I 1 100 l 1 aillen, Plaids, Col Seis. Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Plesk, ee 1 
weiße Schnigelf = “on 7 Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) . 


Glpe.⸗Abfall- u. Toilette. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Anklamer Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtlarbig). 
Stadtmoortorf, — 

“Stange & Go. Silben Resonders billig: zurückgesetziePerlmutter- 

.. SER n Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


man” Steppdecken, BE 
U.L.Geletneky, 


chönſte Muſter, größte Auswahl, empfiehlt zu bilfigiten 
Preiſen die Wattenfabrik von 
Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 5%. 


In &rabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


ertrefer Carl Dallmann, Stettin. 


V 


Herrlich! Prachtvoll!? 


lüthen- Begonien. 


Gleich werthyoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
Oktober⸗Rovember en. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen 15 hinterlaſſen eine Knolle, die noch 
viele Jabre Blüthen treibt. — Meine Begonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 

einzig da. Viele Hunderte von Auerkennungsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten wiarke 
Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſchar lach, 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 
Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 


Edelweiss-Pflanzen, 


ſicher blühend, 10 Stück Mt. 2,50 — 25 Stück ME, 5. 
Int. Saatgeſchäft, 
E. Berger, en. 


J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Tegründe: 18. EEE 
Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, — U ud ' a 

empfiehlt sein grosses nen 2 a a Koffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Hand⸗, 
T 1 „B 5 ons ER 2 PR 

eg Konter u. Umbängetafchen, Maidriemen, 

Ringen, Kreuzen, Granat-, Portemonnaies, Hoſenträger, ſowie alle 

Corallen- u. Silbersehmueks, Sattlerartikel empfiehlt 

A. Gräske Nachfl. 


Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 

R. Sauer. Sattlermeiſter., 
Frauenſtr. 31. 


zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags geöfinet v. 7-9, 12-1u.361 Uhr, 


C. Drucker. 


zu Möonchenftrafße 19, 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Waͤſche-Geſchäft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Neellitat. 


Konkursmaſſen⸗ Ausverkauf 
Königsſtraße 6 wird zu herabgeſetzten Tarpreifen 
fortgeſetzt. 


Am Lager befinden ih Kammgarne, Buxkins, ſowie fertige 
Garderobe für Herren und Kinder. 


Touriſten und Turner empfiehlt 
J. Hentsehel, Schuhſtr. 2 


U * D — * 
Die Stettiner Korkenfabrik 
12 Louiſenſtraße 12, 1 Treppe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken 

zu den billigften Preiſeu. 

Weinkorken per 100 Stück von 80 an. 

Bierkorken per 100 Stükk. „ 30 „ „ 

Spitzkorken per 100 Stük „ 25 „ „ 

Standkorken zu Glasköpfen, Spunde, Zapfen, 
Medizinkorken, ff. Korkſohlen, ſowie hermetiſch 


ſchließende Korken zu Einmachgläſern billigſt 
H. Spielvogel. 


u, Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
on, Original-Mustaches-Balsam. 


| Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pe in Stettin, Breite- 
IM strasse 60. und in Grabow. Langestrasse 1. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pjoölitzerſtraße 73. 


Möbel⸗Fabrik und Lager "BR 


von 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, Ei 
früher Ruge & Stahhnke'ſchen Räume, 

empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 

hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 

Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 

leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


= Schützenorden, 
Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen (Silber) 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Anton Marini. 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


und 
Sommerzelten 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. 
empfehle 


) mit 4 feinen Linsen und 3 my * 

di 6 rösserung ca.12 mal, unter Garantie, Jedes 
waſſerdichtes, imprägnirtes Stück, K. nieht gefüllt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch versende franco. 

Segeltuch Kirberg 4 Comp., Gräfrath b. Solingen. 


fertig vernäht a [Meter 1,75, 2 % und 2.50, — 
IR j 5 oo . 
Kisschranke, 


Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 
vorzügl. Construetlon. in allen Grössen vorräthig. 


dichte Wagen⸗ und Buden- Plane Sommer 
A. Toepfer. Hoflieferant. 


ae geen, Fliegendecken, große Bettſücke, Häckſel⸗ 
e 
Grösstes Specinlgesehäft für Küchenelnriehtungen. 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Groſſe Auswahl in 
Mousselinen, Satins und 


waschächten Cattunen. 


D. Jassmann, 


14 Reifſehlägerſtraße 14. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
30 Flafchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
30 0 Doppel-Malz-Bier ® „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
— „  Heihweife gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 
Spezial⸗Niederlage Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 


yon Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
Chokoladen und Zuckerwaaren oerſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


aus der Fabrik von Verſchlüſſe ſorgen. 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Eh. Beſtellungen En — —.— 5 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 1 


Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 

empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 

Arbeit garantirt 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke: und Plan Fabrik, 


3 Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


Herm. Sachse. 


Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Nübenkreude, 


Johannes Gustke. 


Roſengarten 8. 


Otto Fleischer. 


5 Preis-Liste 


R. Mohnike. 1 J. Steinberg, N . 
— 20 Breiteſtraße 20 Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher | 
Falkenwalderſtraße 16, = 88 3 5 Qualität F. f 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, Qual. F. O em gr., p. DG. 1, 70, p. St. 150 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 1 Mir. 28 |* 130-455 = = 200, 18 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen Qualität R. 1 Stück- 0 44,00, Qual. R. et 55 = "2 105% 817, 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 1 Mir 24 0 82755 230,20 
— ir aufs forgfältigfte und zu ſehr Qualität J. g a 200» 0» 2000 Qual, J. 782 15 n 2.00 18 
gen Preiſen gemacht. 0 PR P} . 855 * „ 2, 5 21 
FF. b - 2 1 Stück 20 2 3 5,40, 0 167 58 = 2 2,20, : 20 : 
Pöligerfir. 1. Avis. Pölitzerſtr 1. Große Preisermäßigung! Qualität E. 1 ar, 5 1060 Qual. E 120 + 2 7 30 
Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein f Qualität 8. Mt x ve 33 % Qual. S. 2.4.58 e 2,50, 222 
tes Publikum, daß ich nicht allein Küchen⸗ Kl 7 1 0 U 1. 1 Mtr. , 2 - Se: 3,10,» 27 » s 
— Speciatität fabricire, ſondern auch jede S € El Ni) 08 ® Qualität EE. | 1 ri 20⁰ Ex | Qual. ER.) 82 5 ki } j 50 5 997 


Reparatur, als Aufpoliren von Möbeln, ſowie 
Anfertigung und Lieferung von ganzen Ausſtattungen 
in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 
zu den ſolideſten Preiſen ausführe. 


Böligerfr. 1. II. Solbrig, Bätsert. 1 
Tiſchlermeiſter. 


— TEEN, 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


W. V. Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 


